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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald, Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Blaubeer-Pfeifengras-Birken-Kiefern-Wald
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Innerhalb einer größeren, im südlichen Bereich teilweise auch stark entwässerten Strecksenke im Beckensandgebiet, die im Osten 
Verbindung zur "Ahlbecker Seegrundniederung" aufweist, hat sich ein Moorwald (degradiertes Sauer-Armmoor) ausgebildet bzw. erhalten. Es 
handelt sich um einen überwiegend mittelalten bis alten Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald mit teilweise viel Blaubeere und 
immer mal wieder auftretendem Scheidigen Wollgras. Verzahnt treten stärker gestörte Blaubeer-Pfeifengras-Birken-Kiefernwaldbereiche mit 
viel Weißmoos auf. Besonders im östlichen Teil weisen die Kiefern teilweise starke Brusthöhendurchmesser auf, der westliche leicht höher 
gelegene Teil ist etwas jünger, kleinflächig am Westrand handelt es sich auch um einen noch jungen Moorwald.
Eine Torfmoos-Pfeifengras-Flur befindet sich im westlichen Biotopteil kleinflächig und im östlichen Biotopteil relativ großflächig ausgebildet 
und zentral gelegen. Bei letzterer handelt es sich um einen ehemaligen Moorwald, wovon Reste von stehendem Totholz und 
"flächendeckend" liegendes Starktotholz zeugen. Dies ist auf eine Anhebung des Wasserstandes zurückzuführen (eventuell Auswirkung der 
Wasserstandsanhebung im Bereich des Schlosssees vor ca. 4 Jahren).
Kleinflächig im Nordosten ist ebenfalls noch eine Torfmoos-Pfeifengras-Flur vorhanden, hier kommen u. a. Wiesen- und Schlanksegge vor.
Zwei Forstwege führen von Nord nach Süd durch den Biotop, der westliche, der von zwei Gräben flankiert wird, ist nur in Trockenzeiten 
befahrbar. Der östliche, auf einem relativ hohen Damm gelegene, gehört zu den "Hauptforstwegen" im Waldgebiet. Gleich westlich diesem 
befindet sich ein kleinerer Torfstichbereich. Großflächig umgibt entwässerter Moorwald den Biotop, im Südosten entwässerter Bruchwald und 
kleinflächig  feuchter Bruchwald (siehe Biotop-Nr. 0510-213-4014).
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Molinia caerulea Pinus sylvestris Vaccinium myrtillus

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex nigra Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Leucobryum glaucum Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Agrostis canina Carex gracilis Oxycoccus palustris


